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Auh fortan mög ’ Er treu bewahren ,

Des edlen Hauſes reines Glück ,

Daß ſolcher Feier ſchöne Tage ,

Noch einmal kehren uns zurück ,

Damit beſtrahlt vom Gold der Sonne ,

Und von der Kinder Glück verklärt ,

Des Hauſes Stamm ſich ſtets verjünge ,

Und lange noch ſein Segen währt .

J . K. v. N.

Ihrer Hoheit

Frau &maliſe , Kürſtin zu Fürſtenberg

geborenen Prinzeſſin zu Paden

zur Feier des 19 . April 1843

von den

Beamtenfrauen der fürſtlichen Herrſchaften in Böhmen.

Wir Frau ' n , die wir das Leben

Der Liebe tief erfannt ,

Mit allem unſerm Streben

Der holden zugewandt ,

Wir , dir im Bund der Treue

In unſers Hauſes Kreis

Erreicht des Daſeyns Weihe ,

Des Wirkens höchſten Preis .

Wir können ganz verſtehen ,

O Herrin , Dein Gemüth ,

Dem jetzt aus Himmelshöhen

Ein neuer Lenz erblüht ,

Der lieblichſte der Lenze ,

' rin , warm und mild und lind ,

Erinnerungen Kränze ,

Hoffnungen Knospen ſind .
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Gie werden fih entfalten ,
Die Knospen , þohe frau
Und rings um Dich geſtalten ,
Die wunderſchönſte Au ;
Und alle Keim und Triebe

Erblüh ' n in hellem Schein ,
Der zweite Lenz der Liebe

Wird gleich dem erſten ſeyn .

Drum wird der Himmel ſorgen

Deß Willen gern Du thuſt ,
Und Er dem Du geborgen

Im ſtarken Arme ruh ' ſt ,
Und Sie die Dich umringen

Gleich treu in Luſt und Schmerz ,
Und ſich , wie Ranken , ſchlingen

Feſt an Dein Mutterherz .

Man ſagt , es wohn ' in Frauen
Ein ahnungvoller Sinn ; |
So iſt ' s wohl ; denn wir ſchauen

In dunkle Zukunft hin | |
Und ſeh ' n Dich , froh umgeben | |

Sn ferner , ferner Zeit

Noh dann dem Liebeleben |
Im Enkelkreis geweiht . |

|
|

| O , glaube ſolchem Ahnen , |
| Sei unſers Worts gedenk |

| Und laf daran Dich mahnen |

| Dieß kleine Feſtgeſchenk .
|

| Der Kunſtfleiß ſchuf ' s der Böhmen ,
Der ihrer Treue gleicht .
O , wolle Gnade nehmen ,

Was Lieb ' und Ehrfurcht reicht .

K. E. Ebert .
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